
zum Ausbildertag an der Gewerblichen 
Schule Metzingen 2019



 In Kraft treten am 01.08.2019

 Warum: Moderner, um den Ansprüchen des 

Berufsbildes gerecht zu werden

 Gestreckte Abschlussprüfung (Teil I und Teil  II der 

Gesellenprüfung)

 Handlungsorientierter Lehrplan



Die Ausbildung gliedert sich in 

 Berufsprofilgebende Fertigkeiten, 

Kenntnisse und Fähigkeiten

 Integrativ zu vermittelnde 

Fertigkeiten, Kenntnisse und 

Fähigkeiten



 Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht

 Aufbau und Organisation des 

Ausbildungsbetriebes

 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit

 Umweltschutz

 Nachhaltigkeit



Lernfelder

1 Beruf und Betrieb präsentieren neu!!

2 Glasflächen reinigen

3 Textile Flächen reinigen

4 Elastische Beläge reinigen, pflegen und wiederaufbereiten

5 Holz- und Steinflächen reinigen, pflegen und wiederaufbereiten

6 Sanitäre Einrichtungen reinigen verändert!!!!

7 Flächen reinigen und desinfizieren verändert!!!!

8 Schädlingsbefall feststellen

9 Fassaden reinigen und konservieren

10 Außenanlagen reinigen und pflegen

11 Industrieanlagen reinigen

12

Behandlungsverfahren organisieren und durchführen Objekte und Einrichtungen

reinigen neu!!



 Die Lernfelder werden anhand eines 

tatsächlichen Geschäftsprozesses vermittelt!

 Nach einem Lernfeld sollen die Schülerinnen 

und Schüler über die Kompetenz verfügen, 

die Arbeitsaufgabe zu analysieren, 

Informationen einzuholen, zu planen, 

Arbeitsschritte durchzuführen, die Arbeit zu 

beurteilen und gegebenenfalls zu optimieren.

 Die Lernfelder sind spiralcurricular (d. h. vom 
einfachen zum schwierigen) aufgebaut.



 Teil 1 der Gesellenprüfung, im 4. 

Ausbildungshalbjahr über die Inhalte der ersten 6 

Lernfelder 

Zählt 30 %  zur Gesellenprüfung

 Teil 2 der Gesellenprüfung, am Ende der 

Ausbildung über die Inhalte der letzten 6 

Lernfelder

Zählt 70 %  zur Gesellenprüfung



Praktische Prüfung Schriftliche Prüfung

Durchführung von 

Gebäudereinigungsarbeiten:

3 Arbeitsaufgaben

 1 Unterhalts-

reinigungsverfahren

 2 Zwischen-

reinigungsverfahren

3 situative Fachgespräche

Max. 6 h, davon max. 

10 Minuten für die 

Fachgespräche

Durchführung von 

Gebäudereinigungsarbeiten 

bis LF 6

90 min Bearbeitungszeit



4 Prüfungsbereiche  

1.Anwenden von Grund- und 

Außenreinigungsverfahren             (Praxis 25%)

2.Durchführen von Hygienemaßnahmen

(Praxis 15%)

3. Reinigen, Pflegen und Konservieren von 

Oberflächen (Theorie 20 %)

4. Wirtschafts- und Sozialkunde     (Theorie 10 %)



Durchzuführen sind eine 

1. Grundreinigung und

2. Außenreinigung

Diese sind mit praxisüblichen Unterlagen zu dokumentieren. 

Während der Durchführung erfolgt zu jeder Arbeitsaufgabe ein 

situatives Fachgespräch.

Prüfungszeit für (Arbeitsaufgabe, Dokumentation und 

Fachgespräch) insgesamt 5,5 h davon höchsten 10 min 

Fachgespräch



Für den Nachweis sind folgende Tätigkeiten aus einem der 

folgenden Gebiete zugrunde zu legen: 

1. Gesundheitsbereich, 

2. Pflegebereich, 

3. Lebensmittelbereich oder 

4. Sanitärbereich. 

Der Prüfungsausschuss legt fest, welche Tätigkeit welches Gebiet 

zugrunde gelegt wird. 

Der Prüfling soll eine Arbeitsaufgabe durchführen und die 

Durchführung mit praxisüblichen Unterlagen zu dokumentieren. 

Die Prüfungszeit für die Durchführung der Arbeitsaufgabe und für die 

Dokumentation beträgt insgesamt 150 Minuten. 



Hier werden im wesentlichen die Inhalte der 

Lernfelder 6-12 abgeprüft.

Die Prüfung ist handlungsorientiert aufgebaut, 

dass heißt sie bildet einen tatsächlichen 

Geschäftsprozess ab.

Die Prüfungszeit beträgt 180 Minuten.



 Prüfung ist in Baden-Württemberg in allen 

Gewerken gleich und wird zentral gestellt!

 Prüfungszeit beträgt 60 min!



 Der Bundesinnungsverband richtet eine 

Arbeitsgruppe zur Erstellung von 

bundeseinheitlichen Prüfungsfragen für die 

Theorieprüfungen ein. GSM arbeitet mit.

 Die Gesellenprüfungsausschüssen werden zu 

einer Implementierungsveranstaltung vom 

Bundesinnungsverband eingeladen

 Der Rahmenlehrplan wurde bereits bundesweit 

den Lehrkräften vorgestellt.



 Am nächsten Ausbildertag werden wir wieder 
über den neusten Stand berichten.

 Wir werden Sie weiterhin über die 
Blockbescheinigungen informieren.

 Wir werden nach der Veröffentlichung im 
Bundesgesetzblatt die Verordnung als 
Download zur Verfügung stellen.



Empfang durch die Auszubildenden 
und Herrn Schulz



Buffet betreut durch die Azubis 
unter Leitung von Frau Schlewek



Begrüßung durch die Schulleiterin 
Frau Lauffer-Dietborn








